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Im ^annar 1913 bszarui clsr IX. ^ab.rßg.riA äsr
^sitsolrrilt:

Ioit8vkl-ift IUI- 8vXUSl>Vi880N8Ll,sst unlj 8sxuslpol!tilt.
lZöransgödor vr. msä. N^x U^.kev8L.

?rvl8- llaldMrl. (v llvkto) Mk. 4,— Lw-vlkstt 80 ?k.
In äen neuesten deckten äes lsnksnäen ^ÄÜrAÄNAS sinä

kolAenäsiirtsrsssants ^.nksät^e entüaltsn:

l^assenverscllung uncl Sexuslrekorm. Von August
tlsllerme^sr. — ?ur ?rsss cler ps^okisolien Impotenz-
als I^olkoersokeinung sexueller ?otslsb«tinenz- dein,
Msnns. Von vr. msä. iVl. ttirsLliksIä uncl vr. mscl. t:.
lZurckarcl. — Sexuelle Verirrunßsn bsi Vögeln in äen
Iropen. Von vr. ^rnolcl Nsim. — vis „Kstionslisierung"
cles Lesolileelitsvsrkebrs in unseren ?sgen. Von Leb.
I^eZ. -I^at Prot. vr. sulius Woll. — vs» lZeclesekenvssen
im isrselitisoken Issnssn. Von vr. Lei. vumont. —
Sexuelle vnsrtsn bei Kinclsrn. Von vr. meci. et pkil.

iVlargarsts tvossak.
^.bonneinents nelunen alle Lueooanä-
lnuKsu unä ?ostsnstalten entZkAen.

?rol>ebe>kt unä guskübrlivnsr ?rospe^t ?r»tis u. krsnko änreb

«s. v. SauvrlänÄor^ Verlag,
?r»wkkart a. A., ?inkeunokstrg,sss 21.

voxvNiMicvt-t

»r«»v5kL»x« ?«or.
«000l.?W »«oo»-?>uus

?«or. r.^«?«xc«r. ?«or. so«.

sox«5»«orc«. Lo.»L»i»s?Lli»
?«o»i:»i?i^r <;«^?i8

freiclenker-vereine
wollen 8>ch wegen cies vruckes von Broschüren,

klugsebristen, Ztatuten, wahres- unä kiecbnungs-

dericvten, Programmen, Sesang- u. Liecierbiiedem

usw. vertrauensvoll an uns wenäen. Unser

kenommee blirgt Ihnen ciafiir, ciass sie ersi»

Massige lirdelten 7U nleäilgsn preisen erhalten.

08kar NeN8el, öuchclruekerei
6otte8berg in Schlesien.

Crnstfiaec»eI§IetM§viianis
— der greise Gelehrte wird hinfort keinem Künstler mehr sitzen —
ist von Kunstmaler PH. Bohle geschaffen worden. Die vortrefflich
gelungene, lebensgroße, farbige Reproduktion mit Haeckels Namens-
zug kann direkt vom Künstler bezogen werden. Adresse PH. Bohle,
Cisenach, Burgstrasze «. Preis Mk. 10,—. Freidenker-Vereinen,
die das Kunstblatt zum Schmuck ihrer Hallen wünschen, wird
dasselbe bedeutend billiger zur Verfügung gestellt. Desgleichen
tritt eine Preisermäßigung bet Bestellung mehrerer Exemplare ein.

^ Vorzüglich für Geschenkzwecke geeignet! ^
Zahlreiche anerkennende Urteile von namhaften Haeckeloerehrern,
Künstlern u. Kritikern. Das Bild wird auch gerne zur Anficht gesandt.

Maenker-Xalenaer iw «na 1912.
Um mit dcn noch lagernden Freidenkerkalcndern 1913/12

zu räumen, ist der Preis auf 25 Pfg. ermäßigt worden. Die
Vereine sowohl wic die Mitglieder werden dringend gebeten^
für die Verbreitung des Restbestandes unserer Kalender dic
zugleich ein gutes Propagandamittel sind, Sorge zu tragen? gegen
Einsendung von Mk. 1,— werden 3 Kalender 1913 sowie 1
Kalender 1912 franco zugestellt.
Geschäftsstelle des deutschen Freidenkerbundes München.

,Mz i»i> Me«"
behandelt die neueste Nr. unserer
Zeitschrift „Die freie Jugend'!
Bundesfreunde, laßt Euch die

Verbreitung dieser Nummer
ganz besonders angelegen sein.

Die bisher erschienenen Bände

^ „Freie Jugend" ^
„Darwin"
„Schiller und Goethe"
„Charakterstärke"
„Eroberung des Himmels"
„Wunder und Märchen"
„Helden"
„Kämpfe"

». „Treue"
9. „Himmel und Erde"

10. „Amerika"
11. „Abenteurer"
12. „Tolstoi"
13. „Völkerfrühling"
14. „Aus eigener Kraft"
15. „Lessing"
kosten für Bundesmitglieder pro
Band 65 Pfg 5 Bände 3 Mk.,
bei Mehrbezug Rabatt.

Bundesfreunde, beherziget diese
Mahnung zur Verbreitung der
„Freien Jugend"? gedenket „Wer
die Jugend hat, hat die Zukunft."

Geschäftsstelle des
Deutschen Freidenkerbundes

München 2 «V. 18.

Ochsenmaulsalat
tafelfertig, delikat, 10 Vfund-
Probe-Postfaß M 4.2»p. Rächn.
^.V.Soro.Straszourg i.Els.,Musa.

Mindest-Abnahme 100 Stück
in 5 Farben s, 20 Stück zu 75
Pf. franko, 1000 Stück zu 5 M.
franko. Bei Mehrbezug wird
Rabatt gewährt.

Wir bitten alle Bundesfreunde

um die Verbreitung
unserer Reklame-Marken zu»
gleich als Propaganda-Mittel,
besonders jetzt zur Reisezeit..

Geschäftsstelle München.

Mitglieder gedenket unfere«
Giordauo-Sruno-

Unterstützung« fonds
Der heutigen Ausgabe

des „Freidenkers" liegt ein Prospekt

über Josef Dietzgens sämtliche

Schriften bei, worauf wir
unsere Leser besonders aufmerksam

machen.

Die Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitgliede des Deutschen Freidenkerbundes (Mmdestb ertrag zahrltch

4- Mk) und des Deursch-Schwetzerischen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich 5.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer Bundesmitglieder, wie andere Bundesgeschaste^ferner Expedtttons-
Angelegenheiten und Inserate erledigt sür Dentfchland die Geschäftsstelle des Teutschen Freidenkerbundes in München 2 ^.18
(Postscheckkonto 1919), für die Schweis die Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes m Zürich (PoMecklUNto 2S78).

Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland durch L. Fernau, Leipzig? in der Schweiz durch dre Grütltbuchhandlung, Zürich.
Verantwortliche Redakteure: In Deutschland: Dr. Krün- Wille in Friedrichshagen (Berlin)? in der Schweiz: P. F. Konnet in
Zürich VII: sür die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung": G.U-gth-rr, Wernigerode lNoeschenrode).- Verantwortlich sur alle von
der Geschäftsstelle des D.F.B, ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München? des D.-S. F. B.: Das Zentralkomitee.

Eigentümer des „Freidenkers" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Mit dem Berlage beauftragt: für Deutschland
I. Peter Schmal, München; sür die Schweiz Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund, Zürich.

Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).
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